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Z1SMUS e1ıne eigene alexandrinısche Theologie begründen.
Dıe alexandrınısche Katechetenschule ıst, a‚ ls dıie e1gent-

liche Geburtsstätte christlicher Theologıe und Dogmatık
Kth1k) bezeıchnen >». 2A4 DI6 Kleinarbeit 1n den Noten
hätte 7161 sorgfältiger seın. sollen.

Rom PFEILSCHIFTER.

Vor LWa ZWe] Jahren verbreıtete sıch die Kunde Hr Dr
Hauler (jetzt A Ö, roft Philologie AaAnl Unıyersıität,

Wıen) habe ın e1inem V eroneser Palımpseste umfangreiche
Bruchstücke eıiner lateinischen Übersetzung der Didascalia
apostolorum entdeckt, un! 1mM 134 der W ıener S
berichtete ber den und Uun!: xab 1:9 Probeseiten des
Textes. Nunmehr kündıgt ın den Teubner’schen Mıt-
teılungen 1597 S 51 dıe Gesammtausgabe Von
den Se1ten des Palımpsestes entfallen autf dıe 1ıda-
okalıe. Da das oriechısche Oriıginal verlorengegangen,
ıst dıese lateımnısche Übersetzung der wıchtigsten Grund-
schrift der apostolıschen Konstitutionen VON grösstem erte..
AÄAuch dıe übrıgen Seıiten sınd hochwichtig: 316 beriıchten
« über dıe Eıinsetzung des JLiektors, der Dıiakone, dıe Pflichten:
dieser, der Wıtwen, Frauen un Laıen, ann ber dıe Bı-
schofsweıhe, abermals d1ıe Ordiınation des Presbyters und
Dıiakons, dıe "Taufe, das eucharıstische Öpfer, dıe Darbrın-
gun  T>}  O der Erstlinge, dıe täglıchen Gebetsstunden S, W, >

Dreı VO  5 diesen Se1lten vyeben den Schluss der Amposto-
lischen Kirchenordnung, dıe andern entsprechen dem
altesten Bestandteile der Aegyptischen Kırchenordnung. Durch
dıe umfangreichen Bıbelzitate ist, der und auch für ennt-
nNıs der vorhieronymlanıschen Übersetzungen der Schritft
aUSSEeTST, wertvoll WYerner ist schon Jetzt sıcher, «dass dıe
bısher allgemeine Ansıcht der Kırchenhistoriker, nıcht 1U
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unseTe Grundschrift, sondern auch dıe Jüngeren Konstitu-
+1onen se1ien bhıs 1Ns Jahrh dem A bendlande unbekannt
gebliıeben, durch diese alte Übersetzung umgestossen wırd.
Hıedurch wırd auch dıe rage eu angereg2t, welche Spuren
diese Schriften 1n der abendländischen Laitteratur hınter-
lassen haben D

W er den ylücklichen Finder se1ner mühsa.men KEnt-

zıfferungsarbeit 1n der Kapiıtelsbıbliothek VO Verona g -
sehen, der oratulırt ıhm doppelt deren froher Vollen-

dung. uch dem Tübınger Patrologen, dem für se1NnNe längst
vorbereıtete Ausgabe der A postol. Konstitutionen och VOTLT

Drucklegung derselben vergönnt WAaL, dıeses wertvolle Hılfs-
miıttel erhalten, wünschen WIr glücklıchen bschluss
se1nes verdienstvollen Unternehmens. M

M KHAULHABER, Die griechischen Amnologeten der klassischen
äterzeit Eine mat dem Preis gekrönte Studie. UC: Eu-
sehrius V“O  - (/aesarea, W ürzburg, G5öbel 15896 ALL, 134 80

auch VonNn der W ürzburger theol Fakultät, welche
die Aufgabe tellte un den Preıs zuerkannte, als ort-

setzun g 70 der 1890 erschıenenen Schrift Voxn Schmitt
(Dıe A pologıe der dreı ersten Jahrhunderte) gyedacht, he-
handelt diese Arbeit zunächst die A pologie be1l Kuse-

bıus, ı1n später folgenden A bhandlungen dıe einschlä-

gıgen Lehren des Athanasıus, Cyrill V Alexandrıen.
ü W, darzustellen. Unbedingt geben WITr dıesem Verfahren
den Vorzug VOT der 1n der Parallelschrift VOoL Seitz
(Dıe A polog1e des Christentums be1ı den Griechen des
U, Jahrh., Würzb. ÖJ9) angewandten systematıschen
Anordnung. Diıe STOSSCH Apologeten 1ın ıhren indiyvyıduellen
Grundgedanken erfassen un! darzustellen ist, des Veri.s
Bestreben, und gereicht se1inem wissenschaftlichen Takte


